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Lasst fHessen den Wein

Fortschreitende Krankheit
Bald auch das Sprachsterben? Nr. 38

Lieber Nebi
Zum Thema Wortsterben

(Nebelspalter Nr. 38) las ich dieser
Tage folgendes:

«Ein gravierender Missstand in
unserer Zeit ist der zunehmende
Verfall der Sprache, die einerseits
immer vulgärer, andererseits
durch einen widerwärtigen
akademischen Jargon verunstaltet
wird. Das ist gefährlich. Eine
Zivilisation, die die Herrschaft über
die eigene Sprache verliert, hat
die Herrschaft über ihr
Denkinstrument verloren. Ohne diese
Herrschaft gibt es weder Grösse
noch Genauigkeit des
Denkens.»/-/. B.

Diese treffenden Worte standen

in «Das Beste aus Reader's
Digest», Nr. 11 vom November
1979.

Fazit: So wie das Waldsterben
scheint auch das Wortsterben
eine schleichend fortschreitende
Krankheit zu sein, der man offenbar

zu spät (oder fast zu spät!) die
nötige Beachtung schenkt.

Walter Solenthaler, Zürich

Kropf verhindert
Heinrich Wiesner- «Mach bitte einen
ganzen Satz», Nr 38

Lieber Nebi
Mach bitte einen ganzen Satz -

oder vom Umgang mit dem
Wortschatz. Ort und Zeit- Sonntag,
23. September, 18 Uhr, «Tatsachen

und Meinungen» am
Schweizer Fernsehen, Thema:
Atom- und Energieinitiative.

Es ist unglaublich, dass unsere
hohen Politiker und viele andere
nicht wissen, wie man «überzeugen»

dekliniert. Alle sind sie
immer «überzogen». Am Sonntagabend

hörte ich dieses Wort
mindestens 25 mal. Bleibt nur noch zu
hoffen, dass die nicht alle ihr
Bankkonto überziehen, wenn sie
so wenig überzeugen können.
Auch m unseren Dialekten ist man
«überzügt» oder «iiberziigt», aber
doch niemals «überzogen» -
überzogen mit was? Mit Schoggi-
creme oder mit Emmentalerkäse?

Ein weiterer Stumpfsinn, den
man jeden Tag in Zeitungsinsera-

Leserbriefe
ten liest, ist wohl das «neu
renoviert». Eine Renovation der
Renovation.

Ich musste mir das «vom Leibe
schreiben», sonst gibt's einen
Kropf. Danken möchte ich allen
Nebelspalter-Mitarbeitern für den
wöchentlichen Hochgenuss.

R. Spaar, Rhemfelden

Vermisst:
Lisette Chlämmerli
Nebelspalter Nr 38

Liebe, verehrte Lisette
Diese Woche habe ich vergeblich

den Nebi von vorn bis hinten
und von hinten bis vorn durchgeblättert

und zu meinem grossen
Bedauern die «Bundeshuus-
Wösch» nicht gefunden. Dabei
gäbe es doch sicher im Vorfeld
der Bundesratswahlen recht viel
zu beuchten. Hoffentlich sind Sie
nicht krank? Falls Sie Ferien
machen, mag ich Ihnen diese von
Herzen gönnen, doch freue ich
mich wieder sehr auf Ihren nächsten

köstlichen Bericht aus dem
Bundeshaus.

Seit Uelis Bärnerplatte zu
meinem Leidwesen nicht mehr
erscheint, lese ich immer zuerst die
«Wösch» aus dem Bundeshaus.
Sie schreiben so gescheit und
amüsant, dass es eine Freude ist,
Ihre Reportagen zu lesen. Ich
möchte Ihnen dafür einmal ganz
herzlich danken.

Haben Sie das Porträt von
Elisabeth der Ersten im Nebi dieser
Woche gesehen? Jüsp hat es im
grossen und ganzen nicht schlecht
getroffen, nur das «Zwänzg-ab-
achti-Müüli» stimmt nicht ganz.
Freilich, wenn man das Pflichtenheft

der zukünftigen Bundesratin
liest! Hoffentlich hat sie dann
etwas andere Aufgaben.

Nochmals herzlichen Dank und
auf baldiges «Wiedersehen».

Ihre treue Leserin
MargritCafner, Zuchwil

Anmerkung der Redaktion Lisette
Chlammerii hat sich tatsächlich in die
Feinen abgemeldet Doch Weil man Absenzen

von Bundeshausputzfrauen viel
schneller vermerkt als Ferienabwesenheit
anderer hoher Beamter, kam Lisette be
reits nach einer Woche (aktiv erholt) wie
der zurück

Zum Wechsel
in der Nebi-Redaktion
Beihefter m Nr 39

Sehr geehrte Herren
Nach einer früheren

Vorankündigung geben Sie uns
nunmehr offiziell Kenntnis von der
Mutation in Ihrer Redaktion Die
Seite 25 der Nummer 39 enthält
eine wohlgesetzte Laudatio an die
Adresse des scheidenden Herrn
Franz Mächler. In luziden Worten
wird seine Tätigkeit über 32 Jahre
umrissen und wird gleichzeitig
eine Standortbestimmung
gemacht. Die Seite endet mit dem
allseitigen und herzlichen Dank.

Dieser Laudatio und diesem
Dank möchte ich mich als
(durchschnittlicher) Nebelspalter-Leser
ebenso überzeugt und nicht minder

herzlich anschliessen. Dabei
unterstelle ich gerne, dass eine
breite Nebi-Leserschaft mit mir
der Meinung ist, dass es gelungen
sei, «ein an der Wahrheit
orientiertes Bild der kleinen wie der
grossen Politik in der dem
Blatt eigenen Formt. mit reifem
Urteil und mit kritischer Einschätzung

des Geschehens
verständlich zu machen». Dass wir
Leser dabei nicht immer unsere
eigene Meinung bestätigt erhielten,

sondern oft mit «ärgerlichen
Abweichungen» konfrontiert
wurden, gehört zum unabdingbaren

Credo einer humoristisch-satirischen

Schrift.
Herrn Franz Mächler begleiten

meine herzlichen Wünsche für
einen nächsten Lebensabschnitt,
der von der epikuräischen Heiterkeit

des Herzens und der Seele
ebenso begleitet sein möge wie
vom «Anakreontischen Imperativ»

Fridolin Tschudis
Herrn Werner Meier heisse ich

(heissen wir Leser) auf seinem
neuen Stuhl mit allen seinen
Mitarbeitern (die Sie freundlicherweise

einmal im Bild vorstellen)
herzlich willkommen. Zweifellos
wird er das Format und das hohe
Niveau des «St Galler Tagblatts»
nach Rorschach nehmen und diese

Werte für die hohe Zielsetzung
unseres Nebelspalters einsetzen.

H J Pfenninger, Wädenswil
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